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Kern: Eine sichere Unterrichtsversorgung braucht eine langfristige Planung

Kultusministerin lässt grundlegende Maßnahmen vermissen – Verbesserung der Lehrer-
Arbeitsbedingungen und Stärkung der schulischen Eigenverantwortung gefordert.

Zur Information aus dem Kultusministerium, dass der Unterrichtsausfall im Vergleich zu den
untersuchten Zeiträumen zuvor gesunken sei, sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP
Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Der Kultusministerin kann man nur raten, nicht in verfrühten Jubel zu verfallen. Selbst wenn die Talsohle
durchschritten sein sollte, darf nicht übersehen werden, dass hinter dem Unterrichtsausfall ein tiefer
liegendes Problem steckt: der Mangel an qualifizierten Lehrerinnen und Lehrern für bestimmte
Schularten und Fächer. Wir mahnen die Kultusministerin schon seit Längerem, grundlegende
Maßnahmen zur Lehrergewinnung zu ergreifen. Neben einer Verbesserung der Arbeitsbedingungen der
Lehrer beispielsweise durch die Abschaffung der Sommerferienarbeitslosigkeit von Vertretungslehrern
und Referendaren oder ein Abbau des Beförderungsstaus bei Fachlehrkräften und Technischen
Lehrkräften, verspricht sich die FDP/DVP Fraktion viel von einer Stärkung der Eigenverantwortung der
Schulen vor allem bei der Personalauswahl und -entwicklung. Wir müssen die Schulen in die Lage
versetzen, ihren Bewerbern attraktive Perspektiven bieten zu können. Leider zeigt die Kultusministerin
hierbei kaum Mut und Innovationsfreude. Wir werden diese Forderungen jedoch weiterhin mit Nachdruck
einbringen, denn eine sichere Unterrichtsversorgung bedarf vor allem einer langfristigen und
vorausschauenden Vorbereitung und Planung.“


